
TI-i2 U t der Beilagen zu den Stenographiscben Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

FERDINAND LA CI NA 
BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

GZ. 11 0502/391-Pr.2/93 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

1010 WIEN. DEN 21. Februar 1994 
HIMMELPFORTGASSE 8 

TELEFON (0222) SI 433 

Sr9'fIAB 

1994 -02- 2 1 

zu S'~90/J 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche Anfrage der Abgeordneten Monika Langthaler und Genossen vom 

22. Dezember 1993, Nr. 5890/J, betreffend ICD, beehre ich mich, folgendes 

mitzuteilen: 

Zu 1. bis 1 7.: 

Die Anteilsverwaltung des Bundes an der genannten Gesellschaft fällt in die aus­

schließliche Kompetenz des Bundesministeriums für öffentliche Wirtschaft und Ver­

kehr. Die Beantwortung der gestellten Fragen kann daher, wofür ich um Verständnis 

ersuche, nur von diesem Ressort vorgenommen werden. Dies gilt insbesondere auch 

hinsichtlich der Bestellung der Geschäftsführung. 

Beilage 
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BEILAGE 

ANFRAGE 

1. Was ist konkret die Aufgabe der ICD? 

2. Wieviele Büros gibt es neben dem Hauptsitz in Wien? 

3. Wie hoch ist das Gesamtbudget des ICD und wie verteilt sich das Budget 
auf die einzelnen Büros in den AußensteIlen (New York, Tokio, .. ) 

4. Wieviele Mitarbeiter hat das ICD und wieviele sind in welchen AußensteIlen 
beschäftigt? 

5. Wieviele Bewerbungen gab es für die neu zu besetzende Geschäftsführung 
in Wien? 

6. Was sind die speziellen Qualifikationen von Frau Monika Pacher die für die 
Bestellung ausschlaggebend waren? 

7. Gibt es im Rahmen des Vertrages mit Frau Pacher eine Vereinbarung auch 
den Aufgabenbereich bzw. das Büro in New York weiter zu betreuen? 

8. Wenn ja, wie oft und zu welchem Zweck hält sich Frau Pacher im Auftrag 
der ICD in New York auf? 

9. Wird die Wohnung von Frau Pacher in New York von der ICD bezahlt? 
Wenn ja, wie hoch sind die Kosten und welche Vorteile ergeben sich dabei für 
den Qsterreichischen Steuerzahler? 

10. In welcher Flugklasse (First Class, Business, Economy) werden die 
Flugkosten refundiert. Wie hoch ~aren im Jahr 1993 die refundierten 
Flugkosten der Geschäftsführerin? 

11. Sollte die Geschäftsführerin First Class fliegen, welchen Vorteil ergibt sich 
dabei für den Steuerzahler? (Laut New York Times fliegt der Chef der US 
GATT-Verhandlungen Mickey Kantor, der immerhin Mitglied des Clinton­
Kabinetts ist, economy class). 

12. Verfügt die Geschäftsführerin über einen Dienstwagen? 

13. Wie hoch ist das Gehalt der Geschäftsführerin? 

14. Wie hoch sind die Spesen der Geschäftsführerin im Jahr 1993? 

15. Auf wieviele Jahre wurde der Dienstvertrag abgeschlossen? 

16.Wieviele Arbeitsplätze sind durch das ICD in Österreich geschaffen worden 
und in welchen Branchen? 

17. Wo gab es aufgrund der Arbeit des ICD in Österreich 
Betriebsansiedelungen? 
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